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Schweizerische Bundesbahnen.
Abbruch der alten Bahnhofgebäude Basel.

Die Arbeiten des Abbruches des Aufnahmsgebäudes, der beiden
Nebengebäude, des Postgebäudes, der beiden Eilgutschuppen und des
Perrondaches an der Südseite der erstem werden hiemit ausgeschrieben.

Die besonderen Bestimmungen über die Lagerung wieder verwendbarer

Materialien, die Beseitigung nicht brauchbarer etc. etc. liegen im
Bureau der Ilochbauleitung des Bahnhofes Basel, Leonhardsgraben 36,
Hintergebäude, zur Einsicht auf.

Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Abbruch Bahn-
hofgebäude Basel" bis 2. März, abends 6 Uhr, der unterzeichneten
Direktion einzureichen.

Inzwischen können auch Offerten eingereicht werden für den
Ankauf einzelner Gebäude oder Bestandteile derselben.

Solche sind bis 26. Februar, abends 6 Uhr, an die unterzeichnete
Direktion verschlossen mit entsprechender Aufschrift einzureichen.

Basel, den II. Februar 1903.
Kreisdirektion II Basel.

Konkurrenz-Ausschreibung.
Die Korrektionsarbeiten der Strasse Wangen-Walhswyl-Bipp-Bann-

wyl werden hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.
Diese bestehen hauptsächlich aus :

1. Erdarbeiten ca. 18000 m3.
2. Felsarbeiten ca. 1 200 m3.
3. Lieferung von ca. 2 200 mz Steinen für Gestück der Fahrbahn.
4. Herstellung der Fahrbahn mit obgenannten Steinen einschliesslich

Bekiesung ca. 14400 m2.
5. Einigen kleineren Kunstbauten.
6. Verschiedenen Zementrohr-Leitungen, Schächten etc. nach Plan.

Die Pläne, Bauvorschriften und Bedingungen können auf dem Bureau
des Regierungs-Statthalteramtes Wangen eingesehen werden.

Die Arbeiten sollen in zwei Losen vergeben werden. Die Offerten
sind bis und mit dem 23. Februar 1903 verschlossen und mit der
Aufschrift «Strassen-Korrektion» versehen an das Regierungs-Statthalteramt
Wangen a. A. einzureichen.

Wangen a. A., den 11. Februar 1903.
Die Baulcommission.

Sensethalbalin. Bauausschreibung.
zur Bewerbung ausgeschrieben,

angebauten Güter-

Die Hochbauten werden hiemit
bestehend in:

3 Aufnahmsgebäuden mit
schuppen,

1 Lokouiotivremise mit Werkstätte,
3 Bahnwärterhäuseru,
3 Gebäuden für Haltestellen,
3 event. 3 Wärterbuden,
3 Aborten.

Pläne und Bauvorschriften liegen auf dem Bureau der Sensethalbahn
in Laupen zur Einsicht auf, ebendaselbst können die Devise en blanc zur
Ausfüllung erhoben werden. Angebote sind bis 8. März 1903 schriftlich
und versiegelt mit der Aufschrift „Hochbaueingabe Sensethalbahn"

an Unterzeichneten einzureichen.

Laupen, den 20. Februar 1903.
Sensethal-Bahn.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Maurer.

Sensethalbahn. Bauausschreibung.
Die Unterbauarbeiten, sowie die Oberbaulage des

III. Loses der Sensethalbahn (km VII. 100 bis zirka XL 200)
werden hiemit zur Bewerbung ausgeschrieben und zwar:

Erdbewegung zirka 27800 m3.

Stütz- und Futtermauern » 350 »

Brüchen- und Durchlässe » 15000 Fr.

Beschotterung » 5 000 m3.

Wegbauten » 1200 »

Oberbaulage » 4000 m
Pläne und Bauvorschriften können auf dem Bureau der Sensethalbahn

in Laupen eingesehen werden.

Angebote sollen das Abgebot auf die Einheitspreistabelle enthalten
und sind bis 8. März 1903 schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift:
,,Baueingabe Sensethalbahn", an Unterzeichneten einzureichen.

Laupeu, den 20. Februar 1903.
Sensethal-Bahn.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Maurer.

Für grössere Baugeschäfte, industrielle
Etablissements, Holzhandlungen etc.

Ich verkaufe den grossen, offenen Werhschuppen auf
dem bisherigen Zimmerplatze am Stauffacherplatz in Zürich III.

Ueberdachung eines Quadrates von 900 m2 init nur
4 Pfosten im Innern. Assekurranz 8000, Verkaufspreis
Fr. 4500. Plan zur Verfügung.

Architekt Paul Ulrich, Zürich I, Selnau.

Jaeger's Hochdruckgebläse
(effektvoll auf 3 m Wassersäule drückend) und

Jaeger - Pumpen
sind in der ganzen Welt verbreitet.

C. H. Jaeger & Co., Leipzig-Pl.
€rrösstes Werk dieser Branche.

Einzig echte Mettlacher
Steinzeug-Bodenplatten, glasierte Wandplatten,

Stallklinker und Röhren,
wetterbeständige Bauterracotta (matt und in Majolica),

Figuren, und Vasen zu Bauzwecken und für Gärten von

Villeroy & Boch in Mettlach und Merzig.

Verblendsteine !gg8Bgi

in 7 verschiedenen Farben, glasiert und unglasiert, von

Ph. Holzmann & Cie. in Frankfurt a. M.
sog. Saargemünder Thonplatten, stahlhart gebrannt

von A. Brach in Kleinblittersdorf.
Prima Schlackenwolle

Ladenständer. — Dekor. Bauguss von C. Flink, Mannheim.

Vertreter: Eugen fellCh in Basel.
Naturmuster und Preiscourant zu Diensten.
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